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und Göbbels aus der katholischen Umwelt hervorgegangen. Lesenswert
ist dann der Artikel von Déman, «Die Juden von heute», in dem er
auch Gedanken zur Frage der Wiederaufrichtung des Staates Israel
bringt. Bopp weist in seinem Artikel «Die religiöse Güterweit des alten
Gottesvolkes, Liturgie und Verkündigung» uns hin auf das einzigartige
religionsgeschichtliche Verhältnis von Judentum und Kirche.

Das kurze Heft von Jasper42: «Gibt es einen Sendungsauftrag der
Kirche an Israel?», behandelt die Fragen: Die missionierende Kirche —
aber Israel? — Die jüdische Frage ist die Christusfrage. — Die Judenfrage

ist die Frage nach der Einzigkeit Christi. — Gibt es einen
endgeschichtlichen Vorbehalt gegenüber der Mission an Israel? — Steht über
Israel noch die Verheißung des ewigen Bundes nach Jeremias 31? —
Die Kirche ist wesentlich eine Kirche aus Juden und Heiden. — Keine
Vollendung der Kirche ohne Vollendung Israels. — Ist der Staat Israel
ein Zeichen des Endes?

Die Überschau über die Literatur dürfte uns das eine gesagt haben:
«Was ist es um die Kirche, solange ihr ein ihr fremdes Israel gegenübersteht?»

(Karl Barth). Jedes Buch stellt diese Frage in seiner Weise an
uns, und als Kirche dürfen wir ihr nicht ausweichen.

REZENSIONEN

Werner Braseimann: Franz Werfet, Dichtung und Deutung. Emil Müller
Verlag, Wuppertal-Barmen, 132 S., DM 4.80.

Franz Werfel hat unserer Zeit so viel zu sagen, daß man es als kühn
bezeichnen muß, ihn und sein Werk in die Schriftenreihe «Dichtung und
Deutung» aufzunehmen. Denn im Rahmen einer solchen Schrift muß
notwendig vieles fragmentarisch bleiben. Aber vielleicht empfiehlt sich das
ausgezeichnet geschriebene Büchlein gerade durch seine gedrängte Darstellung
und regt dazu an, sich eingehender mit Werfel und seinem Werk zu befassen.
Es würde sich lohnen. Seine Bücher haben alle etwas seltsam aufwühlendes,
zeitnah und zeitlos zugleich, und niemand wird ohne Ehrfurcht das Ringen
eines Menschen miterleben, der nach tiefster Erkenntnis forscht, um für
die erkannte Wahrheit den schönsten Ausdruck zu finden. Werfel blieb
zeitlebens ein Jude und war doch ein Christ, ein Mensch, dessen dichterische
Größe vielleicht erst kommende Generationen erkennen werden.

Henry H. Poms

42 Jasper, Gerhard, «Gibt es einen Sendungsauftrag der Kirche an Israel?»
Selbstverlag 1957, 8 S. DM —.10.
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